
Unser Tagungsort: 
Haus der Deutsch-
Baltischen Gesellschaft: 
Die Deutsch-Baltische Ge-
sellschaft e.V. (eine Ver-
einigung der Deutsch-
Balten aus Estland und 

Lettland) wur-
de 1950 ge-
gründet. Ihr 
Sitz ist im Be-

gegnungszentrum Haus 
der Deutsch-Balten in 
Darmstadt. 
 
Die Patenstadt Darmstadt 
(seit 1962) und das Pa-
tenland Hessen (seit 
1990) unterstützen die 
Brückenfunktion der 
Deutsch-Baltischen Ge-
sellschaft zum Baltikum. 
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Historischer  
Moment: 
 
Die Oberbürgermeister 
Günther Metzger 
(links) und Imans Vis-
mins unterzeichnen die 
Partnerschaftsurkun-
den Liepaja/Darmstadt 
im Rathaus der letti-
schen Ostseestadt. 

Am Mittwoch, 29. Mai 2013, um 18 Uhr laden wir 
alle Mitglieder und Freunde zu einer kleinen Feier 
im Rahmen der Spendenübergabe des Lions Clubs 
und der HSE-Stiftung ein. Wir wollen auch das 20-
jährige Bestehen der Städtepartnerschaft Liepaja-
Darmstadt würdig begehen. 
Ort ist das Haus der Deutsch-Baltischen Gesell-
schaft, Herdweg 79, 64285 Darmstadt! 
 

Musikalische Begleitung: Imanta und Linda Molter, 
beide in Liepaja geboren! 
 

Wir freuen uns, dass zwei Alt-Oberbürgermeister 
ihr Kommen zugesagt haben: Günther Metzger 
und Walter Hoffmann. Hinzu kommt Alt-Landrat 
Alfred Jakoubek als Vorsitzender der HSE-
Stiftung. Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt! 
 

Vor der Jahreshauptversammlung—an der alle 
teilnehmen können (Mitglieder mit Stimmrecht) - haben 
wir diesen Programmablauf vorgesehen: 
1. Sektempfang  
2. Übergabe der Spende des Lions Clubs an un-

sere Initiative durch Günther Metzger 
3. Übergabe der Spende der HSE-Stiftung durch  

Alfred Jakoubek 
4. Grußwort von Götz v. der Ropp als Repräsen-

tant der Deutsch-Baltischen Spender  
5. Rückblick auf 20 Jahre Städtepartnerschaft: 

Beide Alt-Oberbürgermeister werden spre-
chen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Der Vorstand der „Darmstädter Initiative für 
Liepaja“ 

 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder und Freunde! 

Jahreshauptversammlung 
im Zeichen von 20 Jahren Partnerschaft 



1993—Aufbruch in eine unbekannte Welt 
 

Von Klaus Wieland 
 
Eine große Delegation brach im April 1993 mit gemischten Gefühlen in das „Land der singenden 
Revolution“ Lettland auf. Das Gros fuhr mit dem Bus via Polen und der ebenfalls Ex-
Sowjetrepublik Litauen nach Liepaja. Ein Teil flog auf eigene Kosten nach Riga. Ein deutscher Rei-
sender wollte nach Sankt Petersburg weiterfliegen und hatte kein Transitvisum. Er herrschte die 
Beamten an: „Was soll ich mit einem Transitvisum—ihr gehört ja doch bald wieder zu Russland.“ 
Ein Beispiel deutscher Arroganz und Synonym für das teilweise bis heute angespannte Verhältnis 
zwischen Russen und Letten. In Liepaja hatte man eine Etage des Hotels Liva für uns hergerich-
tet. Es roch stark nach Lack und unsere Zimmernachbarn konnten nicht lüften, weil der Lack die 
Fenster verklebte. Damals wie heute gilt: Die Menschen sind sehr freundlich und immer nett. 
Oberbürgermeister Günther Metzger kam aus Tallin in Estland zu unserer Gruppe und schimpfte: 
„Jetzt richten sie wieder Grenzen zwischen den baltischen Ländern ein — Grenzen müssen fallen.“ 
Seit Lettland dem Schengen-Abkommen beigetreten ist, sind die Grenzen gefallen und man kann 
sich blitzschnell zu einer Reise entscheiden. Damals brauchten wir noch ein Visum. Dies ist unser 
aller Europa und wir gehören zusammen. Willkommen in Liepaja—die nächste Gruppenreise 
kommt bestimmt. 2014?  (Die Fotos stammen von einem analogen Video) 

Oben: Unser Mitglied Heino Swyter im Gespräch mit Bürgermeister Vismins 

Toilettenpapier-Pyramiden am Markt—Russische Schrott-Kriegsschiffe—Kinder beim Jazzkonzert 

Taisija Hristolubova, Hilke 
Metzger, Heino und Marita Swy-
ter, Petra Neumann-Prystaj 

Die Verschwisterung ist vollendet! 


